Grimburg

Ein heftiger Abstecher ins "Reich" 

Start: Schmelz

Strecke: Nunkirchen, Noswendel, Konfeld, Grimburg, Wadrill, Wedern, Niederlöstern, Dagstuhl, Bardenbach, Nunkirchen

Länge: ca. 70 km

Von Schmelz aus geht es über Michelbach nach Nunkirchen. Eine genaue Beschreibung ist unter der Tour Losheim nachzulesen. 

In Nunkirchen nehmen wir die Hauptverkehrsstraße in Richtung Weiskirchen. Kurz vor dem Ortsausgang beim Wohnheim für Behinderte der Arbeiterwohlfahrt biegen wir rechts ein. Der Weg steigt gemütlich an und führt dann bald in den Wald. Wir bleiben noch längere Zeit auf diesem breiten Weg. Er führt uns in vielen kehren und sanften Steigungen nach Noswendel. Wer Lust und Zeit hat und den Weiher noch nicht kennt, kann durchfahren (im Ort rechts) bis zum Noswendler See. Bestimmt findet wiedermal eines der unzähligen tollen Seefeste statt.

Ansonsten bremsen wir die Abfahrt, im Ort an der ersten Abzweigung nach links abbiegen. Wir gelangen wieder in den Thailener Wald, wenn wir den Weg hinter der Barriere wählen. Wenn der breite Weg im rechten Winkel abbiegt, fahren wir bis zur nächsten Kreuzung und biegen dort links ein. Wir gelangen zur Verkehrsstraße von Wadern nach Weiskirchen und überqueren sie. An der Kapelle fahren wir den linken geteerten Feldweg hinauf. Bevor wir auf den Juchem stoßen. - hier gibt es keine handgemachten

Edelbikes, sondern nur Hühnerfutter en masse! - biegen wir den Weg rechts ein, nächste Abzweigung links und wir fahren auf Konfeld zu. Im Ort halten wir uns immer geradeaus. Wo die Straße endet, führt ein Fußweg hinter den Gärten weiter. Wir gelangen zum anderen Ende des Ortes, überqueren die Straße und fahren in den Wald hinein. Nicht zum Sportplatz, den mittleren Weg nehmen!

Nun beginnt der schönere Teil der Tour! Wenn wir auf die nächste Kreuzung stoßen, lassen wir die Bikes geradeaus laufen. Achtung , sobald sich 

der Weg jetzt verengt, müssen wir nach einigen Metern einen schmalen versteckten Pfad rechts rein. Eine kleine Holzbrücke erwartet uns, anschließend ein kleiner Single Trail am Bach entlang. 

Bergauf wird der Weg leider immer breiter, und wir stoßen auf eine Waldautobahn. Wir können jetzt gemütlich nebeneinander fahren und zwar links herum den Berg hinauf. Ein langer, zwar nicht sehr steiler, aber kräftezehrender Anstieg führt uns in Richtung Teufelskopf. Haben wir die Schranke erreicht, verschnaufen wir ein bisschen und studieren die verwitterten Holzschilder. Eines weist geradeaus in Richtung Grimburg. 

Wir folgen dem geraden, nun geteerten Weg bis zu einer Hauptstraße. Auf der gegenüberliegenden Seite geht es weiter. Immer diesem Hauptweg folgen! Irgendwann ahnen wir rechts unten das Tal der Wadrill. Nach zwei Kehren landen wir nach einem verdammt steinigen Downhill (Vorsicht: hier beißen Schlangen!) unten im Tal der Wadrill. Nach der Brücke wenden wir uns nach rechts und folgen dem Bach, bis wir auf die vereinzelten Häuser des Grimburger Hofes treffen. Jetzt heißt es: den Berg zur Burg rauf!

Die gut restaurierte Grimburg lädt zu ausgedehnter Rast und einem Historientrip ein.

Der Rückweg beginnt hinter dem Restaurant "Grimburger Hof". Dort stoßen wir auf ein Schild: "Durchgang verboten" Müssen wir halt fahren... Hinterm Bach schieben wir die Bikes den Abhang hoch und landen auf einem Weg. 

Jetzt gibt es zwei Möglichkeiten:

a) dem Weg bergauf nach rechts folgen. Einem von links kommenden Bach folgen wir bergauf, bis wir auf einen geteerten Weg stoßen. Ihm nach bis zur Hochwaldalm! Von dort lassen wir rollen: bis in den Ort Wadrill hinein.

b) Hinter dem Restaurant der Wadrill bachabwärts folgen bis in den Ort. Wir können uns auf der rechten Bachseite halten!

In Wadrill: Wir folgen der Hauptstraße nach rechts. Wenige Meter außerhalb des Ortes biegen wir in einen Feldweg links ein. Rechts, links , rechts geht es über die Feldwege auf die Häuser der Reidelbacher Sägemühle zu. Unten angekommen begrüßt uns das Schild "Durchfahrt verboten!". Hinter dem linken Haus führt ein Weg halblinks in den Wald hinein. Wir stoßen auf einen breiteren Waldweg, dem wir bis zur nächsten Abzweigung folgen, dort biegen wir rechts ab und an der nächsten dann links. Jetzt geht es immer geradeaus. Der Weg wird immer schlechter sichtbar, immer weiter geradeaus!. Dann geht er in eine abschüssige, steile Rinne über. Vorsicht! Löcher, Absätze! Wir landen auf der Straße vor Wedern.

Im Ort halten wir uns links, verlassen das schöne Dörfchen und kommen zur Hauptverkehrsstraße nach Wadern. Auf der gegenüberliegenden Seite geht's auf der Teerstraße weiter durch den Wald, bis wir auf die nächste Hauptverkehrsstraße stoßen. Dort biegen wir links ab. Vorsicht: viel Verkehr! Wenige Meter weiter führt uns ein Feldweg nach Niederlöstern. Wir fahren zwischen den beiden gegenüberliegenden Bauernhäusern durch auf die kleine Kapelle zu - und befinden uns mitten in Oberösterreich. Fast.

Vor der Kapelle folgen wir der Hauptstraße nach links hinunter über den Bach. Die nächste Abzweigung nach rechts ist unsere. Ein schöner gemütlicher Weg durch ein ruhiges Tälchen bringt uns nach einigen Minuten zum Schloss Dagstuhl.

Wer die Tour zum Schloss schon gelesen oder sogar gefahren ist, weiß, wie es weitergeht: Rauf zur Ruine und dann über den Bardenbacher Fels zurück nach Schmelz.

Das runde, gelbe Gebäude neben der hübschen Schlossanlage ist nicht die Kläranlage von Wadern, sondern das "Internationale Forschungs- und Begegnungszentrum für Informatik"! 

Wir verlassen das 21. Jahrhundert und fahren an uralten Eichen vorbei die kaum befahrene Teerstraße hinauf. Oben angekommen, biegen wir vor der Hütte links in den Fußweg ein, einen Waldlehrpfad, der uns zur Ruine der Burg Dagstuhl führt. Der Ritter Boemund von Saarbrücken hat diese Burg im Jahre 1290 erbaut, 1717 wurde sie von den Franzosen zerstört, die Ruinen aus dieser Zeit sind noch zu besichtigen. 

An der Informationstafel folgen wir dem Weg den Berg hinunter bis zur Hauptverkehrsstraße. Über die Kreuzung hinweg fahren wir über den Bürgersteig in Richtung Nunkirchen. Direkt nach der Brücke biegen wir links hinter der dicken grünen Ecke in einen Feldweg ein (gelber Kilometerstein 123). An Viehweiden und einem Bauernhof vorbei gelangen wir geradeaus zu einem geteerten Weg. Rechterhand braust der Verkehr in Richtung Wadern vorbei. Wir biegen links ein (Wegmarkierung: rotes Dreieck!) und folgen dem Weg bergab bis er sich dreiteilt. Wir nehmen den mittleren schmalen. 

Hier beginnt eine schöne Wegstrecke: rechts der Bardenbacherfels, leider etwas von Bäumen umstanden und von Efeu behängt, und links die wilde Prims. In Bardenbach folgen wir der Straße bis wir an der Kirche auf die Hauptstraße treffen. Wir folgen ihr nach links und biegen an der nächsten Abfahrt rechts in die Bielerstraße ein. An der Grundschule vorbei , die nächste links (Sandweg) bis zum letzten Haus. Dort biegen wir rechts in den Feldweg ein. Hinter dem Fischweiher erwartet uns ein dunkles, sehr feuchtes Wegstück. Da müssen wir durch. Danach folgen wir nicht dem Weg, der nämlich zur Hauptstraße führt, sondern wir fahren eigentlich geradeaus weiter am Feld vorbei. Dort führt ein steiniger Pfad, später ein etwas breiterer Weg uns zu einem Weiher vor Überlosheim. Kurz vor dem Ortseingang biegen wir rechts ein (blaues Schild Radweg). Ein Plattenweg führt in Richtung Nunkirchen. DA wir noch ein bißchen Kondition haben, wählen wir den nächsten Weg links, den Berg hinauf, ein sich im Zerfall befindlicher Teerweg. Oberhalb von Nunkirchen kommen wir raus und genießen an der roten Bank die schöne Aussicht auf den Hochwald. Die Teerstraße führt uns zum Parkplatz oberhalb von Michelbach. Vorsicht: verdammt gefährliche, weil schnell befahrene Straße! Hinterm Parkplatz geht es im Sturzflug nach Michelbach und zurück nach Schmelz.

